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Nach der Feierstunde gestern in der Sporthalle: Zahlreiche Ehrengäste und Unterstützer begleiteten die Verleihung des Titels. Fotos:  Anne Quehl

eigenen Entwicklung junger
Menschen sprach. „In der
Schule geht es neben dem Ler-
nen darum, Vertrtauen zu sich
selbst und zum Leben zu fas-
sen“, sagte die Oberaulaerin
und ausgebildete Sozialpäda-
gogin. Sie forderte den Einsatz
für Schüler auch aus anderen
Kulturen.

Prominenter Pate für den
neuen Titel der Steinwald-
schule ist der Filmemacher
Klaus Stern. Der gebürtige
Wieraer erzählte den Schü-
lern auf den Rängen in der
Großsporthalle von sich selbst

im Alter von 15,16 Jahren, als
das Mopedfahren das war, was
ihn am meisten interessierte.
Damals, als er noch Schüler
im Ostergrund in Treysa war,
sei es ihm selbst passiert, dass
er einen farbigen Jungen dis-
krimierte, was er noch heute,
mehr als 30 Jahre später be-
reue. „Ich möchte euch sagen,
wie schnell man zum Rassis-
ten werden kann – und euch
bitten, darauf immer zu ach-
ten.“

Mit einem Kindermund
drückte der Leiter des Staatli-
chen Schulamtes, Burkhard
Schuldt, es aus: Die Antwort
auf die Frage, ob es im Kinder-
garten auch so viele Ausländer
gebe, lautete demnach: „Nö,
da sind nur lauter Kinder.“

Vize-Landrat Kaufmann
sprach von wieder erwachten
Zeiten von Populismus und
den Wurzeln von Antisemitis-
mus, die in der Gegend vor
Jahrzehnten wucherten, aber
leider auch in der jüngeren
Vergangenheit. Deshalb soll-
ten die Schüler nicht nachlas-
sen, jedem könne plötzlich
Diskriminierung begegnen.

als einem Land ohne Ausgren-
zung und diffuse Ängste ge-
gen alles, was fremd ist, was
drei Schüler der Theatergrup-
pe Senis-Kurs auf anrührende
Weise in einem kleinen Rol-
lenspiel zum Ausdruck brach-
ten.

Tom Werner von der Land-
kreisinitiative „Gewalt geht
nicht“ forderte die Schüler
auf, die Beratungs- und Beteili-
gungsangebote in Anspruch
zu nehmen, bevor Donata
Schenck zu Schweinsberg von
ihren Enkeln erzählte und
über die notwendige Zeit zur

den präsentierten sich die
Schüler der Integrierten Ge-
samtschule.

Über fünf Jahre zog sich der
Prozess bis zur Aufnahme in
die europäische Jugendinitia-
tive und das bundesweite
Netzwerk hin. Ein Prozess, der
laut der ehemaligen Schul-
sprecherin Rhoda Kalms jetzt
erst so richtig anfange. Um
nichts Geringeres als eine
„bessere, gerechte Zukunft“
gehe es dabei, rief Schulleiter
Olaf Rödiger der Schulgemein-
de und den Besuchern zu. Und
die Prägung von Deutschland

Von Anne Quehl

NEUKIRCHEN. Als gestern der
letzte Ton von John Lennon‘s
Friedenshymne „Imagine“
von der Lehrerband verklun-
gen war, mischte sich Johlen
in den starken Applaus. Schü-
lerschaft, Elternvertreter, Kol-
legen und viele Ehrengäste
waren richtig begeistert von
einer kurzweiligen aber inten-
siven Feierstunde in der Stein-
waldschule, die jetzt die 17.
Schule ohne Rassismus im
Landkreis ist. Mit Musik, Tanz
und prägnanten, kurzen Re-

Mit Promis gegen Ausgrenzung
Steinwaldschule erhält nach langer Vorbereitung den Titel „Schule ohne Rassismus“

Bitte um Einsatz: Donata
Schenck Schweinsberg.

Pate: Filmemacher Klaus
Stern.

17. Teilnehmerschule im Landkreis

Hintergrund

In Hessen ist die Steinwaldschu-
le die 100. Schule, die die Aus-
zeichnung „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“ er-
hielt, die 101. wird die Geschwis-
ter-Scholl-Schule Melsungen.
Damit sind dann im Schwalm-
Eder-Kreis 18 Schulen in dem
Netzwerk eingebunden, eine
Quote, die Schulamtsleiter Burk-
hard Schuldt und Vize-Landrat

Jürgen Kaufmann unterstrichen.
Voraussetzung ist, dass sich min-
destens 70 Prozent aller, die an
der Schule lernen und arbeiten,
per Unterschrift verpflichten,
dass sie gegen jede Form von
Diskriminierung eintreten. Min-
destens einmal im Jahr ist ein
Projekttag durchzuführen. Zu-
dem muss die Schule einen Pa-
ten finden. (aqu)

SCHRECKSBACH. Unbekann-
te Täter haben in Schrecks-
bach Werkzeuge aus einem
Baustellenwohnwagen ent-
wendet. Laut Polizei ereignete
sich der Vorfall in der Nacht
von Sonntag auf Montag.

Die Täter hebelten ein Fens-
ter des Wohnwagens auf, der
von den Arbeitern als Aufent-
haltsraum genutzt wird und
gelangten so in den Innen-
raum. Hieraus entwendeten
sie zwei Akkuschrauber der
Marke Bosch und eine Akku-
Arbeitsleuchte der Marke
Förch im Gesamtwert von
1210 Euro. An dem Fenster
entstand ein Schaden in Höhe
von 150 Euro. (sro)

Unbekannte
entwenden
Werkzeuge

WASENBERG. Überwiegend
einstimmig votierten die Wil-
lingshäuser Gemeindevertre-
ter in ihrer jüngsten Sitzung
für die Anschaffung eines neu-
en Traktors. Vorgesehen wa-
ren dafür 120 000 Euro. Die
tatsächlichen Kosten belaufen
sich jetzt auf 155 280 Euro.
Walter Glänzer (SPD) monier-
te, dass er den Traktor für
überdimensioniert halte.

Letztlich stimmten die Par-
lamentarier den Mehrkosten
zu. Finanziert wird der Trak-
tor über das Kommunale In-
vestitionsaprogramm (KIP).
Die Heizung für die Kita Merz-
hausen muss nun aus Eigen-
mitteln umgesetzt werden.
(sro)

Traktor für
Gemeinde
kostet mehr

ZIEGENHAIN. Zur Bundesliga-
Saison 2018/19 am Samstag,
19. Januar, bietet der Bayern
Fanclub im Rotkäppchenland
eine Fahrt nach Hoffenheim
an.

Die Reise wird gemeinsam
mit dem Hoffenheim Fanclub
aus dem Rotkäppchenland or-
ganisiert, heißt es in einer
Pressemitteilung. (sro)

Anmeldung im Vereinslokal
Zur alten Mühle, Tel. 0 66 91/
92 80 22, bei Klaus Tauber (ab
17 Uhr) oder Tel. 01 62/
706 01 00.

Bayern-Fanclub
reist nach
Hoffenheim

NEUKIRCHEN. Am Sonntag, 2.
Dezember, findet in der ena-
gelischen Nikolaikirche in
Neukirchen, 19 Uhr, ein
Abendgottesdienst mit Pfarre-
rin Nora Dinges in Form einer
keltischen Abendliturgie statt.

Columban führte im 6. Jahr-
hundert eine klösterliche Ge-
meinschaft iro-schottischer
Mönche. Dann lebten Bene-
diktiner in der Abtei bis sie
während der Reformation ver-
fiel. 1938 gründete Pfarrer
George Mac Leod laut Mittei-
lung die heutige Kommunität.

Aktuell gibt es 300 Mitglie-
der. Sie arbeiten in verschiede-
nen Ländern und treffen sich
jährlich auf Iona. Ein Schwer-
punkt der Kommunität sind li-
turgische Texte für die Gottes-
dienste im Alltag. (sro)

Keltische
Abendliturgie
in Neukirchen

ren, wie wenig Perspektiven
junge Menschen haben. „Die
Hirten etwa sind weiblich und
arm.“ Die Mädchen zögen bei
über 40 Grad mit 20 Ziegen
übers trockene Land, schildert
Kappes. „Anerkennung erfah-
ren sie nicht.“

Eben hier setzt die Ausbil-
dungshilfe an, sie ermöglicht
jungen Frauen, die vorher Hir-
tinnen waren, eine Ausbil-
dung zu machen. „Hier geht es
auch um Wertschätzung, Res-
pekt, um einen lebensfreund-
lichen Raum zum Leben“, sagt
Kappes.

Weitere Spenden erhofft er
sich aus dem Kalenderprojekt.
„Den Kalender geben wir kos-
tenlos ab. Wir freuen uns aber
über Spenden, die dazu beitra-
gen, jungen Menschen in
Asien und Afrika den Zugang
zu Bildung und Ausbildung zu
ermöglichen“, sagt Pfarrer
Kappes. 6000 Exemplare lie-
gen bereit. (abe)

Foto: Petra Runte/nh

Information und Kontakt:
Der Kalender ist am Empfang
im Haus der Kirche, Wilhelms-
höher Allee 330, sowie in den
Kirchenkreisämtern der EKKW
erhältlich. Er ist kostenlos,
Spenden sind erwünscht. Die
Herstellungskosten betragen 4
Euro – ab 10 Exemplaren 3,50
Euro. Bestellungen per Mail:
jutta.finis@ekkw.de, Tel. 0561-
9378-385.; www.ausbildungs-
hilfe.de

Studienleiter an der Ev. Aka-
demie Hofgeismar gearbeitet
hat, hat sich im Frühjahr
selbst in Indien ein Bild ma-
chen können. Kappes hat die
Kluft zwischen Reichtum und
Armut kennengelernt, hat be-
obachtet, wie in den Slums
Wäsche in dreckigen Flüssen
gewaschen wird, und erfah-

Gesangbuch. Die Bilder sind in
den Partnerländern der Aus-
bildungshilfe entstanden.

„Hier begegnen sich Hirten-
romantik und traurige Reali-
tät“, erläutert Pfarrer Bernd
Kappes. Der 46-Jährige, der in
Bebra aufgewachsen ist und
als Gemeindepfarrer, Entwick-
lungshelfer und zuletzt als

auf dem Felde, die hüteten des
Nachts ihre Herde…“: Die
Worte aus dem Lukasevangeli-
um stehen in diesem Jahr Pate
für das Kalendermotiv, einer
stimmungsvollen Hirtenszene
im Abendlicht, aber auch für
die Inhalte hinter den 24 Tür-
chen: Texte aus den Evange-
lien, Psalmen sowie aus dem

SCHWALM-EDER. Die Ge-
schichte begann vor rund 60
Jahren in Indien, als ein Pfar-
rer der Evangelischen Kirche
von Kurhessen-Waldeck
(EKKW) während seiner Reise
beobachtete, wie gering die
Chancen junger Menschen auf
Bildung und Ausbildung sind.
Schon mit wenig Geld können
wir den Familien dort helfen,
war er überzeugt. Der Grund-
stein für den Verein Ausbil-
dungshilfe – Christian Educa-
tion Fund – war gelegt.

Seit mehr als fünf Jahrzehn-
ten besteht das Hilfswerk der
Landeskirche nun. Es gab und
gibt Tausenden jungen Men-
schen aus armen Verhältnis-
sen in Afrika, Asien und La-
teinamerika Perspektiven. Sie
erlernen einen Beruf, besu-
chen die Schule oder absolvie-
ren ein Studium, erläutert
Pfarrer Bernd Kappes, seit Be-
ginn dieses Jahres Geschäfts-
führer des Vereins. Die Stipen-
dien werden durch Spenden
und Kollekten, durch Benefiz-
aktionen und Veranstaltun-
gen in den Gemeinden der
Landeskirche finanziert. Rund
200 000 Euro Spendengeld
komme jährlich aus den Kon-
firmationsgottesdiensten der
EKKW, die ihre Kollekten der
Ausbildungshilfe widmen.

Auch mit einem besonde-
ren Adventskalender sollen
wieder Spenden eingeworben
werden. „Und es waren Hirten

24 Türchen öffnen und helfen
Hilfswerk in der Evangelischen Landeskirche bietet Adventskalender an

Unterkunft, Verpflegung, Unterricht: Das ermöglicht der Zuschuss der Ausbildungshilfe jungen Inde-
rinnen aus ärmsten Verhältnissen. Sie werden zu Pflegehelferinnen ausgebildet. Foto: Bernd Kappes/nh
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